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Entsprechend glaubwürdigen Nachrichten. die die Militärbehörden erhalten haben, 
befinden sich unter der in den Volga-Rayons lebenden deutschen Bevölkerung 
Tausende und Zehntausende von Diversanten und Spionen, die nach einem aus 
Deutschland gegebenen Signal in den von den Wolgadeutschen besiedelten Rayons 
Sprenganschläge verüben sollen.  
Über die Anwesenheit einer so großen Zahl von Diversanten und Spionen unter den 
Wolgadeutschen hat den Sowjetbehören keiner der in den Volga-Rayons ansässigen 
Deutschen gemeldet, folglich verbirgt die deutsche Bevölkerung der Volga-Rayons in 
ihrer Mitte Feinde des Sowjetvolkes und der Sowjetmacht. 
Im Falle von Diversionsakten, die auf Weisung aus Deutschland durch deutsche 
Diversanten und Spione in der Republik ausgeführt werden sollen, und im Falle, daß 
es zum Blutvergießen kommen wird, wird die Sowjetregierung entsprechend den zur 
Kriegszeit geltenden Gesetzen gezwungen sein, Strafmaßnahmen zu ergreifen.1 
Um aber unerwünschte Ereignisse dieser Art zu vermeiden und ernsthaftes 
Blutvergießen zu verhindern, hat das Präsidium des Obersten Sowjets der UdSSR es 
für notwendig befunden, die gesamte deutsche Bevölkerung, die in den Volga-
Rayons ansässig ist, in andere Rayons umzusiedeln, und zwar derart, daß den 
Umzusiedelnden Land zugeteilt und bei der Einrichtung in den neuen Rayons 
staatliche Unterstützung gewährt werden soll.  
Für die Ansiedlung sind die an Ackerland reichen Rayons der Gebiete Novosibirsk und 
Omsk, der Region Altaj, Kazachstans und weitere benachbarte Gegenden zugewiesen 
worden. 
Im Zusammenhang damit ist das Staatliche Verteidigungskomitee angewiesen 
worden, die Umsiedlung aller Wolgadeutschen und die Zuweisung von Grundstücken 
und Nutzland an die umzusiedelnden Wolgadeutschen in den neuen Rayons 
unverzüglich in Angriff zu nehmen. 
 
Der Vorsitzende des Präsidiums des Obersten Sowjets der UdSSR  
gez. M. Kalinin 
Der Sekretär des Präsidiums des Obersten Sowjets der UdSSR  
gez. A. Gorkin 
Moskau Kreml, 
28. August 1941 
 
 
 
[Quelle: Alfred Eisfeld; Victor Herdt (Hgg.): „Deportation, Sondersiedlung, Arbeitsarmee. 
Deutsche in der Sowjetunion 1941 bis 1956“, Köln 1996, Dokument 36, S. 54f.] 
                                       
1 In der von der Zeitung „Nachrichten“ (Engels) vom 30. August 1941 veröffentlichten Fassung dieses 
Erlasses, die meist zitiert wird, heißt es im Unterschied zu der vorliegenden Quelle, die ein Faksimile 
des unterschriebenen Originals ist: „[…]Strafmaßnahmen gegenüber der gesamten deutschen 
Bevölkerung zu ergreifen.“ 


